
Das Industriegebiet im Radolfzeller Wes-
ten besticht durch seinen bunten Bran-
chenmix. Über 100 Betriebe, Firmen
und Unternehmen haben sich dort nie-
dergelassen. Das WOCHENBLATT
sprach mit den lokalen Wirtschaftsgrö-
ßen Michaela Reule-Dorell, geschäfts-
führende Gesellschafterin der Suedmo-
bile GmbH, Stefan Schlenker, Inhaber
von »Schlenker Fliesen«, sowie Hans-
jörg Blender, Inhaber des gleichnami-
gen Autohauses, über die Bedeutung
des Industriegebietes für Radolfzell, die
Bedeutung des lokalen Einzelhandels
und den immer wieder in den Fokus ge-
ratenden Fachkräftemangel. 
WOCHENBLATT: Welchen Stellenwert
sprechen Sie dem örtlichen Handel zu?
Stefan Schlenker: »Man sieht sich,
man trifft sich, man spricht miteinan-
der. Ein Erfahrungsaustausch findet
statt und führt letztendlich zu einer
Empfehlung. Die persönliche Empfeh-
lung hat gerade für mich als Handwer-
ker einen sehr hohen Stellenwert. Das
Bemühen um den Kunden und seine
Zufriedenheit ist unser Ziel – und das
kann nur im direkten Kontakt vor Ort
geschehen. In der Anonymität einer
Großstadt tickt alles ein bisschen an-
ders. Aber hier in unserem örtlichen
Handel und Handwerk kennen wir un-
sere Kunden und beraten und verkau-
fen mit Herzblut.«
Hansjörg Blender: »Bei einer der teu-
ersten Anschaffungen für einen Kun-
den ist die Beratung und die Betreuung
vor Ort eine wichtige Komponente. Wir
erfragen Ihre Bedürfnisse und erstellen
dann auch das passende Angebot. Die
schließt die wichtigen Dinge, wie die In-
zahlungnahme Ihres bisherigen Fahr-
zeuges und Finanzierung oder Leasing
selbstverständlich mit ein. Wo man gut
beraten wird, sollte man dann auch

kaufen. Das Internet ist nach dem Kauf
nicht mehr für Sie da!«
Michaela Reule-Dorell: »Bei teuren
und beratungsintensiven Produkten –
wie Automobilen – wird dem örtlichen
Handel auch in Zukunft immer eine Be-
deutung zukommen. Preislich nivelliert
sich das Thema über das Internet so-
wieso und der Kunde genießt damit na-
türlich auch eine gewisse Bequemlich-
keit bei der »Warenbeschaffung«.
WOCHENBLATT: Welchen Vorteil bringt
ein persönliches Verkaufsgespräch im
Vergleich zum Online-Handel?
Michaela Reule-Dorell: »Verbindlich-
keit und Vertrauen ist in dieser Form
nur durch persönlichen Kontakt her-
stellbar. Zudem ist in unserer Branche
das »Erfühlen« und »Erfahren« der
neuen Fahrzeuge ein Highlight für den
Interessenten.
Stefan Schlenker: »Schrank zu groß

oder Farbe passt doch nicht? Der On-
line-Handel ist ein eigener Sektor, der
sich sehr begrenzt auf den Preis. Be-
schränkt auf wenige Worte, Fakten, die
man manchmal versteht oder auch
nicht, selten hinterfragt. Gekauft ist
dann gekauft. Aufgrund der Anonymität
zum oder des Verkäufers ist es dann oft
sehr schwer das Produkt zu tauschen
oder gar den Kauf rückgängig zu ma-
chen. Klarer Vorteil des örtlichen Han-
dels: Viel mehr Sicherheit beim Kauf.
Und sollte es doch mal nicht passen,
dann redet man miteinander. Das er-
spart viel Zeit, Rücksendekosten, Fahrt-
kilometer, und oftmals auch viele
Nerven.«
Hansjörg Blender: »Auch hier kann
ich nur noch einmal wiederholen: Das
Internet kann niemals den direkten
Kundenkontakt ersetzen. Denn nach
einem Kauf, ist das »Internet« nicht

mehr als Ansprechpartner vor Ort für
den Kunden da. Dort, wo man eine in-
dividuelle Beratung auf sich persönlich
zugeschnitten vorfindet, dort sollte
man auch kaufen!«
WOCHENBLATT: Was können Be-
triebe tun, um dem Fachkräftemangel
entgegenzuwirken?
Hansjörg Blender: »Das Beste ist die
eigenen Fachkräfte selbst für die Zu-
kunft ausbilden. Daher können Jugend-
liche bei uns ein Praktikum machen
und sich dann über den Weg in die
Ausbildung und den Beruf informieren.
Wir brauchen aber auch ein Umdenken
in der Elternschaft und in den Schulen.
Die »Kariere mit Lehre« ist mindestens
gleich attraktiv wie der Weg zum Stu-
dium. Auch ist gerade aktuell die Zahl
der Abbrüche bei einer Lehre nur halb
so hoch wie die der Abbrüche beim
Studium.«

Drei Wirtschaftsgrößen im Gespräch
Interview mit Michaela Reule-Dorell, Stefan Schlenker und Hansjörg Blender
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Im Westen viel Neues
Radolfzeller Industriegebiet 

stellt sich vor

Der Titel »Im Westen nichts Neues«
des Literaturklassikers von Erich
Maria Remarque trifft in diesem
Falle nicht zu. Denn im Radolfzeller
Industriegebiet »West« gibt es in der
Tat viel Neues zu erleben. Oder in
anderen Worten: Der Radolfzeller
Westen ist immer eine Reise wert. 
Genau das will das WOCHENBLATT
mit den vorliegenden vier Sonder-
seiten unter Beweis stellen und die
Betriebe, Unternehmen, Firmen
und Dienstleister, die sich im Ra-
dolfzeller Westen angesiedelt
haben, auf den kommenden Seiten
vorzustellen. 
Insgesamt erstreckt sich das Gewer-
begebiet auf eine Größe von 38
Hektar.  Es zeichnet sich zudem

durch einen gesunden Branchen-
mix aus, denn im Radolfzeller Wes-
ten sind nahezu alle Branchen
vertreten. Kurzum: Hier wird man
auf jeden Fall fündig. 
Über 100 Betriebe und Einzelhänd-
ler haben sich dort angesiedelt. Von
produzierendem Gewerbe, Autohäu-
sern und Autozubehör-Betrieben
über Lebensmittel- und Gastrono-
miegewerbe bis hin zu Handel,
Handwerk und Dienstleistern ist na-
hezu jede Branche vorhanden. 
Sie haben alle entlang der Eisen-
bahnstraße, der Zeppelinstraße, der
Herrenlandstraße, der Robert-Ger-
wig-Straße, der Lippenwiesen und
der Böhringer Straße ihren Firmen-
sitz. 

Meisterbetrieb

GARTENBAU

Neu- und Umgestaltung
Pflanz- und
Pflegearbeiten
Pflasterarbeiten

0179.89 33 759

Herrenlandstr. 40/2
www.Bohl-Gartenbau.de

ENZ Markisen
Herrenlandstr. 50 | 78315 Radolfzell
www.markisen-enz.de  
Tel. 07732/971636

• Rollladen 
• Markisen 
• Jalousien
• Plissee 
• Terrassendächer
• Reparatur-Eildienst... Ihr Sonnenschutzexperte!

ENZ
Meisterbetrieb

HERRENLANDSTRASSE 42 · 78315 RADOLFZELL
TELEFON 077 32/5 52 22
service@bcs-scherer.de

www.boschcarservice.com

SCHERER

WERKSTATT FÜR ALLES

IMMER EIN GUTER WERBEPARTNER

WOCHENBLATT seit 1967

Wir helfen Kindern!

Spendenkonto: VR Bank Schwäbisch Hall-Crailsheim eG
IBAN: DE 57 6229 0110 0001 0930 02, BIC: GENODES1SHA
www.albert-schweitzer-kinderdorf.de

www.waswannwo.tips

Das WOCHENBLATT bat die drei Radolfzeller Wirtschaftsgrößen Hansjörg Blender, Inhaber des gleichnamigen
Autohauses in Radolfzell und Konstanz, ...

Über 100 Betriebe und Einzelhändler haben sich im Industriegebiet
West in Radolfzell niedergelassen. swb-Bild: Gerhard Plessing

Eisenbahnstraße 12 • 78315 Radolfzell
Tel. 07732 58811 • www.tebo2000.de

Neuer Bodenbelag?
Wir haben sie alle! 

Lassen Sie sich beraten!

Farben - Tapeten Bodenbeläge



Michaela Reule-Dorell: »Ein einzelner
Betrieb kann natürlich durch einen po-
sitiven Ruf als Arbeitgeber seinen eige-
nen Fachkräftebedarf decken, den
Fachkräftemangel im Allgemeinen kann
kein Betrieb lösen. Hier sind andere
schulischen Strukturen gefragt, die
nicht automatisch in einem »kaufmän-
nischen Studium« münden und dorthin
jeden versuchen mitzuschleppen.«

Stefan Schlenker: »Der Stolz auf das
eigene Berufsbild, die Leidenschaft an
der Arbeit, das muss transportiert wer-
den. Das ist so wichtig, genauso wie
die Zufriedenheit der Mitarbeiter und
letztendlich deren Familien. Das be-
deutet auch eine leistungsgerechte Ent-
lohnung. 
Das verhindert ein Abwandern der Ar-
beitskräfte, führt im Gegensatz aber

auch dazu, dass Neue dazukommen
können.«
WOCHENBLATT: Wenn Sie ihren Be-
trieb in fünf Sätzen beschrieben müss-
ten: Wie würden diese Sätze lauten?
Michaela Reule-Dorell: »Wir sind ein
Unternehmen, welches sich traditionel-
len Werten eines Familienunterneh-
mens verschrieben sieht und dies
sowohl kundenseitig als auch gegen-

über den Mitarbeitern lebt. Diese Tra-
dition sehen wir als kein starres Ge-
rüst, sondern als Pfeiler unseres
Geschäftes auf dem wir permanent die
Strukturen weiter entwickeln, um sich
dem verändernden Geschäft, den
wachsenden Ansprüchen der Kunden
und natürlich auch unseren Mitarbei-
tern gegenüber dauerhaft ein stabiler
Partner zu sein. 
Unser dynamische Wachstum in den
vergangenen Jahren hat letztlich ge-
zeigt, dass dieser Kurs richtig ist und
so freuen wir uns, unseren Kunden
demnächst einen wesentlich vergrößer-
ten Reule-Betrieb – der letztlich ge-
schuldet der Entwicklung nunmehr
Suedmobile GmbH heißt – präsentie-
ren zu können.«
Stefan Schlenker: »Wir sind ein
Handwerksbetrieb mit langer Tradition.
Besitzen eine große Fliesenausstellung
mit viel Auswahl und besonderen Flie-
sen. 
Kundennähe wird bei uns durch guten
Service geschaffen. Dazu sind wir in-
novativ mit viel Freude an schöner Ge-
staltung. Und bleiben zuverlässig
durch unsere tollen Mitarbeiter.«
Hansjörg Blender: »Autohaus Blen-
der ist nun über beinahe 60 Jahre
immer noch ein Familienbetrieb. Dies
zeigt sich auch in unserem langjähri-
gen, gut geschultem Personalstamm.
Um unsere Kernmarken Renault und
Dacia kümmern wir uns auch erfolg-
reich um das Zukunftsthema Elektro-
mobilität. Alle Themen rund um das

Auto sind bei uns in besten Händen.
Mit unserem Anbau haben wir gerade
im Bereich Karosserie und Lackierung

neue moderne Arbeitsplätze geschaf-
fen.« Matthias Güntert

guentert@wochenblatt.net
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.... sowie Stefan Schlenker, Inhaber des Radolfzeller Betriebes »Fliesen Schlenker«....

..... und Michaela Reule-Dorell, Geschäftsführende Gesellschafterin der
Suedmobile GmbH, zum Interview. swb-Bilder: Archiv
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www.birkenmeier.com 

GARTENTRÄUME

Finanzierungsangebote ab 0,00% effektivem Jahreszins für Privatkunden der Renault Bank, Jagenberg-
straße 1, 41468 Neuss. Gültig bis 30.04.2018. 
Wir errechnen gerne Ihr individuelles Angebot.
Radio mit 4,2-Zoll-Display, mit 4 Lautsprechern, USB und Bluetooth • Manuelle Klimaanlage • Fahrersitz
höhenverstellbar • LED-Tagfahrlicht vorne • 3D LED Heckleuchten
Renault Kadjar, Renault Mégane Grandtour und Renault Scénic: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100
km): 6,2 – 3,5; CO2-Emissionen kombiniert: 139 – 90 g/km (Werte nach Messverfahren VO [EG]
715/2007).
***Abb. zeigt Renault Mégane Grandtour GT, Scénic BOSE EDITION und Kadjar
BOSE EDITION jeweils mit Sonderausstattung.

**Diese Prämie von 5.000 € ist beim obigen Angebot als Anzahlung verwendet worden. Unterschiedliche
Prämien je nach Fahrzeugmodell. Auch bei Rücknahme Ihres alten Diesel verwendbar. Gültig bei Kauf eines
Renault Neuwagens oder Vorführwagens. Ein Angebot für Privatkunden, gültig bei Kaufantrag bis
30.04.2018 und Zulassung bis 31.07.2018. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen/Angeboten. 

Ähnlich günstige Angebote für viele Renault Modelle im April 2018.

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Renault Vertragshändler

Robert-Gerwig-Str. 6, 
78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32 - 98 27 73

Max-Stromeyer-Str. 51,
78467 Konstanz
Tel. 0 75 31 - 99 67 60

www.autohaus-blender.de

Renault Mégane
Grandtour Life TCe 100

Barpreis ab13.590,–

Renault Scenic
Experience TCe 115

Barpreis ab17.490,–

Renault Kadjar
Life TCe 130

Barpreis ab15.690,–

Jetzt bis zu 5.000 € Abwrackprämie* für Ihren Gebrauchten
sichern: gültig für viele Renault Modelle.

Renault

Frühlingsangebote



Wo ließe sich ein sonniger Tag besser
genießen als an einem schattigen
Plätzchen? Wer auf der Suche nach
einem solchen ist, sollte einen Besuch
bei den Sonnenschutz-Spezialisten der
Firma Enz machen. Seit über 40 Jah-
ren ist das Unternehmen als freier
Händler für Sonnenschutzprodukte
spezialisiert darauf, für jeden Kunden
die perfekte Lösung zu finden.
Zum Fachgebiet des Radolfzeller Tradi-
tionsunternehmens zählen Markisen

unterschiedlicher Hersteller. Das Ange-
botsportfolio umfasst mittlerweile aber
auch Rollläden und Jalousien sowie
Terrassendächer. 
»Gerade gestützte Anlagen, wie Pergo-
lamarkisen, liegen immer mehr im
Trend. Nicht zuletzt weil dadurch eine
großflächige Beschattung auch bei
Neubauten mit Wärmedämm-Verbund-
systemen möglich ist«, weiß Juniorchef
und Rolladen- und Sonnenschutztech-
nikermeister, Eric Enz. 

Wer bereits Sonnenschutzanlagen zu-
hause hat, kann diese von der Firma
Enz natürlich generalüberholen – und
gegebenenfalls auch motorisieren oder
neu bespannen lassen. Daneben gibt
es für Kunden laufend attraktive Aktio-
nen.

Bodenbeläge aller Art gibt es bei der
Firma Tebo 2000 in Radolfzell. Seit
über 20 Jahren ist das Unternehmen
an der Eisenbahnstraße kompetenter
Ansprechpartner für stilvolle und tren-
dige Böden, Farben und Tapeten. Zum
Sortiment zählen außerdem Lösungen
für den Sonnenschutz in Innenräu-
men.
Besonders stolz ist Geschäftsführer
Markus Schwager darauf, dass Tebo
2000 mittlerweile über die größte Bo-

denbelagsausstellung in der Region
verfügt.
Selbstverständlich berät das kompe-
tente Team Kunden nach Bedarf auch
direkt Zuhause. Hat sich der Kunde
dann für einen Parkett-, Teppich-, La-
minat- oder Vinylboden entschieden,
sorgen die Fachleute von Tebo 2000
natürlich auch dafür, dass der Boden
beim Kunden fachgerecht verlegt wird.
Dabei ist keine Aufgabe zu klein oder
zu groß. 

Konstanz hat eines. Die Reichenau auch.
Sogar im Schatten des Hohentwiels findet
Jahr für Jahr eines statt. Seit 2016 gibt es
ein kleines aber feines auch in Radolfzell:
ein Weinfest. Auf Initiative von Stefan
Schlenker, Inhaber von »Fliesen Schlen-
ker«, lockte das Radolfzeller Weinfest
2016 rund 1.000 Besucher an. Wie Ste-
fan Schlenker im Gespräch mit dem WO-
CHENBLATT ankündigte, findet das
Radolfzeller Weinfest in diesem Jahr am
16. Juni im »Schlenker«-Betriebshof statt.
»Die Idee, die hinter dem Weinfest steckt,
ist: Das Event soll bleiben, die Location
kann wechseln«, erklärt Stefan Schlenker.
So können beispielsweise Firmenjubiläen
genutzt werden, um das Weinfest auf das
Gelände des jeweiligen Radolfzeller Jubi-
lars zu verlegen. Dass Wein und Musik
gut zusammenpassen, ist auch in Radolf-
zell kein Geheimnis: Deswegen kommen
am 16. Juni gleich ein ganzes Musik-Pot-
pourri zu »Fliesen Schlenker«. Das Wein-
fest findet von 14 bis 23 Uhr statt. 

Angenehme Sommertage
Die Firma Enz sorgt für schattige Plätzchen

Für jedes Zimmer
den passenden Boden

Radolfzeller
Weinfest
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Juniorchef Eric Enz steht Kunden in Sachen Rolladen- und Sonnenschutz mit Rat und Tat zur Seite. swb-Bild: dh

In diesem Jahr findet das Radolf-
zeller Weinfest im »Schlenker«-
Betriebshof am 16. Juni statt.

swb-Bild: Schlenker

Eine gute Kundenberatung liegt Markus Schwager (links) und seinem
Team von Tebo 2000 am Herzen.

peugeot.de

LEASING Abb. enthält Sonderausstattung.

DER PEUGEOT 3008 ALS 
ACTIVE+ SONDERMODELL.
IMPRESS YOURSELF.  

€ 199,– mtl.*
für den PEUGEOT 3008 ACTIVE+ PURETECH 130

• Digitales Kombiinstrument         • Active Safety Brake            • Leichtmetallfelgen 18“
• Sitzheizung                                • Mirror Screen                      • Geschwindigkeitsregelung

*Monatliche Leasingrate bei einer Mietsonderzahlung von 2.600,– €, Fahrleistung 10.000 km p. a., Lauf-
zeit 48 Monate. Ein Kilometerleasingangebot der PSA Bank Deutschland GmbH, Siemensstraße 10,
63263 Neu-Isenburg, für den PEUGEOT 3008 Active+ PureTech 130. Das Angebot ist gültig für Privat-
kunden bei Vertragsabschluss bis 30.06.2018. Widerrufsrecht gem. § 495 BGB. Über alle Detailbedin-
gungen informieren wir Sie gerne.
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 6,4; außerorts 4,9; kombiniert 5,4; CO2-Emission (kombi-
niert) in g/km: 124. CO2-Effizienzklasse: B. Nach vorgeschriebenen Messverfahren in der gegenwärtig
geltenden Fassung.

S
GmbH

Singen: Gottlieb-Daimler-Str. 13
D-78224 Singen
Tel. +49(0)77 31-50 5100

Radolfzell: Robert-Gerwig-Str. 2
                 D-78315 Radolfzell
                 Tel. +49(0)77 32-9 97 50
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Heute schon an morgen denken – barrierefreies Umbauen in den eigenen vier Wänden

   -  für ganzheitliche Raumkonzepte 

Ob Badezimmer, Küche oder Wohnräume: Fliesen sind nicht bloß Bodenbelag und Wandschmuck. 

Lassen Sie sich im 300 Quadratmeter großen Schlenker-Showroom inspirieren 

von der unerschöpflichen Vielfalt an Farben, Oberflächen und Formaten.

Fliesen bieten grenzenlose Gestaltungsmöglichkeiten

und Sicherheit durch

�  Kombination von kleinen und großen Formaten

�  Farblich optimale Abstimmung

�  Beste Eigenschaften für jeden Einsatzbereich

�  Optimale Trittsicherheit

Hier sind Sie gut aufgehoben.

Bei Schlenker nimmt man sich vor allem eines: 

viel Zeit. Gerade auch ältere Menschen erfahren hier 

die nötige Beratung für eine sichere Entscheidung.

�  Fachkundige Beratung bei der Wahl der Materialien

�  Computeranimierte Planung im Haus

�  Verlegung der Fliesen durch langjähriges Personal

�  Kundendienst für kleinere Arbeiten

„Wir wollen nicht nur „Fliesen“ und bieten alles aus einer Hand. 
Bei uns bekommt jeder die auf ihn zugeschnittene Lösung“, davon 
ist Stefan Schlenker überzeugt, der in zweiter Generation mit viel 
Leidenschaft und Know-How das Fliesenfachgeschäft führt. Er und 
sein Team stehen allen Kunden immer beratend zur Seite.

Zeppelinstr. 8 | 78315 Radolfzell | Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9 - 12 u. 13.30 - 18 Uhr, Sa. 10 - 13 Uhr

07732 / 121 82    www.schlenker-fliesen.de



FISCHER KÜCHENATELIER RADOLFZELL
Robert-Gerwig-Straße 10 | 78315 Radolfzell | 07732 959116 0 | info@rz-kuechen.de www.f ischer-kuechenatel ier.de

AUF DER SUCHE 

NACH IHRER TRAUMKÜCHE?

»

» Fischer Küchenatelier Das Original seit über 25 Jahren  -        

   hier wird Ihre Wunschküche Wirklichkeit! «

» NEUE KÜCHEN

» MODERNE AUSSTELLUNG

» KOMPETENTE BERATUNG

» INDIVIDUELLE PLANUNG

» HOCHWERTIGE QUALITÄT

» FAIRE PREISE

» 3D KINO

Nach einem langen Arbeitstag freuen
sich viele darauf, den Rest der Zeit mit
ihren Liebsten zu verbringen. So trifft
sich am Abend meist die ganze Fami-
lie zum gemeinsamen Essen in der
Küche. Auch nach dem Gaumen-
schmaus wird gerne noch am Tisch sit-
zengeblieben, das Zusammensein
genießen und den Tag Revue passie-
ren lassen. Doch damit sich dabei
jedes Familienmitglied wohlfühlt,
kommt es in der Küche auf ein
rundum gemütliches Ambiente an. 

Das wissen auch die Experten des »Fi-
scher Küchenateliers«. Das Thema Ko-
chen ist in aller Munde, das Thema
Küche nimmt einen immer höheren
Stellenwert ein. 
Die Besucher können sich neben einer
fundierten Beratung natürlich auch
vom Ambiente in der umfangreichen
Küchenausstellung überzeugen. Seit
über 25 Jahren ist das Küchenatelier,
das seinen Hauptsitz in Gutach im
Schwarzwald hat, in der Branche aktiv.
0815-Küchen oder Küchen von der

Stange sucht man hingegen im »Fi-
scher Küchenatelier« vergebens, wie
Michele Di Cato, Filialleiter der Nieder-
lassung in Radolfzell, erklärt. Vielmehr
setzt das »Fischer«-Team auf Qualität
und geht auf die Wünsche seiner Kun-
den ein. 
Zusammen mit Küchenberater Jörn
Schneider sorgt er dafür, dass Küchen-
träume wahr werden. »Von der 3D-Kü-
chenplanung über die Möglichkeit der
Finanzierung und Handwerkervermitt-
lung bis hin zur Lieferung und Mon-

tage sind wir für Sie da«, verspricht 
Di Cato. Wer sich selbst von dem An-
gebot, dem Knowhow und den neue-
sten Küchentrends überzeugen will,
dem empfiehlt sich ein Besuch im »Fi-
scher Küchenatelier« in der Robert-
Gerwig-Straße 10 in Radolfzell. Das
Atelier hat dienstags bis freitags von
10 bis 19 Uhr sowie am Samstag von
10 bis 16 Uhr geöffnet. Mehr Informa-
tionen erhalten Häuslebauer, Bauher-
ren und Eigenheimbesitzer im Internet
unter www.fischer-kuechenatelier.de.  

Mit dem »CleanEnergy Park« will die
Stadt in den kommenden Jahren ein
weiteres Leuchtturmprojekt realisie-
ren. 
»Die größte Entwicklungsmöglichkeit
im gewerblichen Bereich besteht auf
unserer Gemarkung. So laufen neben
den Planungen eines CleanEnergy
Parks im Kreuzbühl auch die Vorpla-
nungen für ein weiteres Gewerbege-
biet im Fohrenbühl«, erklärte
Ortsvorsteher Bernhard Diehl jüngst
im Gespräch mit dem WOCHEN-
BLATT.
Die Stadt beabsichtigt im Kreuzbühl
ein Gewerbegebiet zu schaffen, das
seine Energie ausschließlich aus re-
generativen Energien gewinnt. Damit
noch nicht genug, denn es darf in
Böhringen gerne noch ein bisschen
mehr autark sein: »Wir wollen etwas
erreichen, das es so noch nicht in
Deutschland gibt: einen CleanEnergy
Park«, erklärte Oberbürgermeister
Martin Staab. 
Dies bedeute, dass sich in diesem Ge-
werbegebiet Industrie mit sauberer
Produktion ansiedeln solle und dass
sich dieses Gebiet aus am Ort vorhan-
denen, regenerativen Energiequellen
speisen wird. 
Ermöglicht wird der vollständige Ver-

zicht auf fossile Energieträger durch
ein kaltes Nahwärmenetz, das heißt
eine Agrothermieanlage sowie ein ge-
bündeltes Stromnetz aus Photovol-
taikflächen.
Bei der Energiegewinnung durch
Agrothermie werden etwa zwei Meter
unter der Erdoberfläche Erdwärme-
kollektoren in benachbarten Acker-
und Wiesenflächen verlegt. Diese Kol-
lektoren nutzen die Temperaturver-
hältnisse des Bodens und liefern den
Gewerbebetrieben die Wärme im Win-
ter und auch Kälte zur Gebäudeklima-
tisierung im Sommer. 
Die Photovoltaikanlage ergänzt die
Energiegewinnung im Gewerbegebiet
»Kreuzbühl«. Mit dieser autonomen
Energieversorgung wird dieses Gewer-
begebiet ein ganz innovatives und ein
Novum in der Bundesrepublik sein.
Auch Ortsvorsteher Diehl zeigte sich
von dem Vorhaben überzeugt: »Wir
sind glücklich, wenn der Kreuzbühl
fertig ist. Für die gesamtstädtische
Entwicklung ist dieses Gewerbegebiet
von größter Bedeutung.« Mehr Infor-
mationen zum Clean-Energy-Park fin-
den Interessierte auf der städtischen
Homepage unter www.radolfzell.de.

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Hier werden Küchenträume wahr

In Deutschland einmalig
»CleanEnergy Park« soll weiteres 

Leuchtturmprojekt werden

Mittwoch, 18. April 2018

Moderne Küchenträume: Wer mit dem Gedanken spielt, sich eine neue Küche anzuschaffen, für den lohnt sich der Besuch im »Fischer Küchen-
atelier«. swb-Bild: Fischer Küchenatelier

STARKES RADOLFZELL


	StarkesRadolfzell

